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Auf die richtige Wahl kommt es an
Der Einsatz einer Flotation als Ersatz für
die bestehende Nachklärung war nur einer
von mehreren Bausteinen im Zuge eines
umfangreichen Umbaus und zugehöriger
Erweiterung der bestehenden Sickerwas-
serreinigung auf der Deponie Geldern-
Pont, allerdings mit einer zentralen Bedeu-
tung für den gesamten Betriebsprozess.
Die Kreis-Kleve-Abfallwirtschaft GmbH als
Betreiber der Deponie war angehalten, die
bestehende Anlage dem Stand der Technik
anzupassen. Insbesondere die Reduzie-
rung von Gesamtstickstoff war eine der
wichtigsten Maßnahmen. Es war erforder-
lich, den technischen und baulichen Be-
stand, bestehend aus Zulaufspeicher,

Nitrifikationsstufe, Nachklärung und an-
schließende Fällung und Flockung zur
Reduzierung des nicht abbaubaren CSB/
AOX, soweit wie möglich in das neue Kon -
zept zu integrieren. 

Nach dem Umbau verfügt die Sickerwas-
serreinigungsanlage neben den bestehen-
den Behandlungsabschnitten über:

� eine neue Denitrifikationsstufe mit 
externer C-Quelle

� eine Nitrifikationsstufe mit integrierter 
Steuerstufe (wahlweise Nitri-/Denitri-
fikation)

� eine neue Druckentspannungsflotation 
� neue offene Sandfilter

� erweiterte Schlammbehandlung 
bestehend aus Schlammeindickung, 
Schlammkonditionierung und maschi-
nelle Schlammentwässerung mit 
Kammerfilterpresse

Im Vorfeld der Realisierung zur Belebt-
schlammabtrennung wurden mit dem Ab-
wasser der Deponie Geldern-Pont umfang-
reiche Versuche und Tests durchgeführt.
Es war bekannt, dass nicht jede am Markt
verfügbare Flotationstechnologie für die
Abtrennung von Belebtschlamm geeignet
sein würde. Während in anderen Ländern
und in der industriellen Abwasserreinigung
Flotationen zur Belebtschlammabtrennung
als bewährte Variante zur klassischen Se-

Schwimmschlamm erwünscht! Eher ungewöhnlich ist diese Aussage, wenn es um die Errichtung einer
biologischen Abwasseranlage geht. Schwimmschlamm, meist in Kombination mit Blähschlamm, gilt wohl als
eines der am wenigsten erwünschten Phänomene im Betriebsprozess von Belebungs- und Nachklärbecken.
Ganz anders auf der Sickerwasser reini gungsanlage der Deponie Geldern-Pont. Aufgrund der speziellen
Abwasser zusammensetzung neigt der Belebt schlamm der Biologie schon lange mehr zum Schwimmen als 
zum Sedimentieren. Auch die Prognosen weisen aufgrund der zunehmenden Veränderung der Abwasser -
inhaltsstoffe infolge der Abbauprozesse im Deponiekörper auf einen weiteren Anstieg des Schlammvolumen -
indexes bis auf über 200 ml/g hin. So kam seitens des Deponiebetreibers und des beauftragten Planungsbüros
die Entscheidung zu Stande, anstelle der bisher betriebenen Nachklärung eine Flotation zur Belebtschlamm -
abtrennung einzusetzen. 

Prozessabwasser

Flotationsanlage zur Reinigung von
Sickerwasser
von Hans-Peter Boos, Kreis Kleve Abfallwirtschaft GmbH
und Günter Müller-Czygan 

Deponie Geldern-Pont
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